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Der Herbst 2011 wird für viele große und kleine, junge und alte
Menschen im Saarland, die sich mit Globalem Lernen (GL) und
Bildung für Nachhaltige Entwicklung (BNE) beschäftigen bzw.
beschäftigen werden, eine aufregende Zeit. Denn eine große
Anzahl von Bildungsangeboten sowie von Informations- und
Austauschmöglichkeiten im Rahmen öffentlicher Veranstaltungen
bieten attraktive Möglichkeiten, sich auf den unterschiedlichsten
Ebenen mit drängenden aktuellen und Zukunftsfragen aus-
einanderzusetzen.

Das Netzwerk Entwicklungspolitik im Saarland (NES) hat von
diversen saarländischen Organisationen und Initiativen die unter-
schiedlichen Angebote und Veranstaltungen zu globalen Themen,
die zwischen dem 1. September und dem 30. November saarland-
weit stattfinden, im vorliegenden Herbstprogramm zusammen-
gestellt.

Dabei stehen zwei große Veranstaltungen, die von NES organisiert
werden, im Mittelpunkt: im September die Entwicklungspolitischen
Bildungstage im Saarland – EPOBITS 2011 – und der bundesweite
Bildungskongress zu Globalem Lernen und Bildung für Nachhaltige
Entwicklung »WELTWEITWISSEN 2011«, der vom 3.-5. November
im Saarbrücker Schloss stattfinden wird.

Sowohl zum Kongress als auch zu den EPOBITS 2011 liefert dieses
Programm umfassende Informationen und bietet Ihnen einen
strukturierten Überblick über alle relevanten Veranstaltungen im
Herbst 2011 im Saarland (siehe Terminkalender im Heftumschlag).

Zu Beginn des vorliegenden Herbstprogramms möchten wir Ihnen
einen kurzen Einblick in das Konzept des Globalen Lernens und
den Hintergrund der EPOBITS und des Bildungskongresses »WELT-
WEITWISSEN 2011« geben. Zur besseren Übersicht werden dann
in einem zweiten Teil Veranstaltungen von NES und seinen Part-
nerorganisationen, die sich im Zeitraum Anfang September bis
Ende November an SchülerInnen und LehrerInnen richten, vorge-
stellt. Im dritten Teil schließlich präsentieren wir alle Veranstaltun-
gen im gleichen Zeitraum, die sich an die Öffentlichkeit wenden.

Wir würden uns freuen, mit diesem umfangreichen Angebot Ihr
Interesse zu wecken und Sie mit konkreten Handlungsideen zu
einem (noch) stärkeren Engagement für eine gerechtere Welt
anzuregen.

Ulrike Dausend und Helmut Paulus
für das NES-Team und Vorstand

Willkommen zum Herbstprogramm
globales lernen  2011  im Saarland

p r o l o g
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In diesem Projekt werden in Kooperation mit 35 saarländischen
Organisationen ganzjährig Bildungs- und Informationsveranstal-
tungen für Schulen, außerschulische Träger der Jugend- und Träger
der Erwachsenenbildung angeboten, die den oben genannten
Zielen Rechnung tragen möchten.

Die Bildungsangebote lassen sich jeweils einem der folgenden
fünf Schwerpunktthemen zuordnen:

• UN-Millenniumsziele
• Produktion und Konsum
• Leben und Kultur in der Einen Welt
• Rassismus, Migration und Integration
• Klima und Entwicklung

Die Bildungsangebote zum Globalen Lernen sind als pdf und in
einer Datenbank abrufbar auf der Homepage www.nes-web.de .
Sie können über das NES gebucht werden.

Bis eine Jeans in unseren Kaufhäusern landet, ist sie oft zehntau-
sende Kilometer weit gereist und hat tausende Liter an virtuellem
Wasser verbraucht. Sie legt einen Weg von afrikanischen Baum-
wollplantagen über indische Textilhersteller bis zu osteuropäischen
Färbereien zurück. Am Ende hat die Jeans einmal die Welt umrun-
det und ist von vielen Händen – häufig unter sehr schlechten
sozialen und ökologischen Bedingungen – bearbeitet worden.

Das Beispiel verdeutlicht die Vernetzung und Verknüpfung von
Lebens- und Konsumgewohnheiten hierzulande mit den Lebens-
und Arbeitsbedingungen anderswo auf der Welt. Diese Vernet-
zungen zu verdeutlichen, ein Bewusstsein für die eigene Verant-
wortung globaler Schieflagen zu schaffen und konkrete Hand-
lungsalternativen aufzuzeigen, sind zentrale Kerngedanken des
Globalen Lernens.

Globales Lernen ist ein notwendiger Bestandteil des lebenslangen
Lernens, wenn es darum geht, Gesellschaften weltweit am Leitbild
einer Nachhaltigen Entwicklung auszurichten.  Um dieses Bewusst-
sein bei Kindern, Jugendlichen und Erwachsenen zu fördern, hat
das Netzwerk Entwicklungspolitik im Saarland (NES) das Projekt
„Globales Lernen macht Schule“ initiiert.

Wir alle leben in einer vielfältig vernetzten  Welt  –
wirtschaftlich, sozial, ökologisch, kulturell und politisch.

NES • Ulrike Dausend, Kathrin Baltes • 0681-938 52 35 •
bildung@nes-web.de • www.nes-web.de

g l o ba l e s  l e r n e n  mac h t  s c h u l e
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Klima und
Entwicklung
Im Mittelpunkt dieses Themenfeldes stehen ökolo-
gische Problem- lagen sowie deren internationale Ursachen
und Auswirkungen. Beispielsweise wird der Zusammenhang von Ernährungs-
gewohnheiten im Norden und der Abholzung des Regenwaldes aufgezeigt.
Andere Angebote beschäftigen sich mit erfolgreichen Entwicklungs- und
Umweltschutzprojekten. Und natürlich dreht sich vieles um Energie!

Rassismus, Migration und Integration
Warum verlassen Menschen ihre Heimat? Welche
Fluchtursachen treiben sie dazu? Es werden Bilder
von Fremden, Probleme des Rechtsextremismus
und der Ausländerfeindlichkeit thematisiert und
Fragen eines gelingenden Miteinanders gestellt.
Damit sollen konkrete Bedingungen für eine

bessere Integration geschaffen werden.

Leben und Kultur in der Einen Welt
Wie lebt man in Indien, in afrikanischen Ländern,
in Lateinamerika? Hier kommen Menschen aus

verschiedenen Erdteilen zu Wort.
In spielerischen und spannenden

Workshops machen sie ihre Kulturen
erlebbar. Tanz und Musik als elementare

Bestandteile jeder kulturellen Gemeinschaft
stehen hier im Mittelpunkt.

U N - M i l l e n n i u m s z i e l e
Hier finden sich Angebote, die mit den acht
Zielen der UNO zur Bekämpfung
der Armut in Verbindung
stehen. Die Ziele reichen
von der Beseitigung extre-
mer Armut und von Hunger,
über Bildung, Frauenförderung und
Gesundheit bis zum Aufbau einer glo-
balen Partnerschaft für Entwicklung.

Produktion und Konsum
Dieses Themenfeld behandelt Fragen wie internationale Arbeitsbe-
dingungen, einschließlich Kinderarbeit, Weltwirtschaftsstrukturen
und Fairer Handel. Globale Zusammenhänge werden
häufig anhand einzelner Produkte, seien es Le-
bensmittel, Textilien oder Handys, ver-
deutlicht.

d i e  t h e m e n  d e s  g l o ba l e n  l e r n e n s
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Jährlicher Höhepunkt des Projektes „Globales Lernen macht Schule“
sind die EPOBITS – die „Entwicklungspolitischen Bildungstage im
Saarland“. Sie finden 2011 bereits zum vierten Mal statt.

Während der vier Aktionswochen vom 1.-30. September werden
Bildungsangebote zum Globalen Lernen für Schulen, außerschu-
lische Träger der Jugend- und Träger der Erwachsenenbildung
kostenfrei zur Verfügung gestellt. Zudem werden Veranstaltungen
für die Öffentlichkeit, wie Vorträge, Fachgespräche oder Filmvor-
führungen zu den entsprechenden Themen organisiert. Insgesamt
sollen während der EPOBITS die Themen des Globalen Lernens in
verstärktem Maße öffentlich wahrgenommen werden.

Eine Besonderheit in diesem Jahr besteht darin, dass ReferentInnen
mit ihren Angeboten nicht nur in Schulen gehen, sondern für die
Dauer der EPOBITS im Ladenlokal des Kultur- und Werkhof Nau-
wieser 19 in Saarbrücken ein „Erlebnisladen Globales Lernen“
eingerichtet wird. Hier stehen Stationen zu den Themen Klima,
Energie, Konsum, Ernährung und Wasser mit interessanten Bil-
dungsmaterialien bereit. Zudem gibt es einige fest terminierte
Vormittagsveranstaltungen für SchülerInnen, bei denen sie bei-
spielsweise einer Vertreterin des Fairen Handels aus Indien  oder
dem Koordinator von Partnerschaftsprojekten aus Nicaragua

begegnen können. An einigen Abenden dient der „Erlebnisladen“
auch als Veranstaltungsraum für Vorträge und Diskussionsrunden.

Die EPOBITS 2011 werden am 7. September ab 20:15 h mit der
kostenlosen Vorführung von „Home“, einem Film von Yann-Arthus
Bertrand, im camera zwo in Saarbrücken eröffnet (S. 21).

Die Erweiterte Realschule Katharine-Weißgerber in Klarenthal-
Gersweiler gestaltet am 21. September unter dem Titel „Bildung
für Nachhaltige Entwicklung (BNE) für Eltern“ eine Höhepunkt-
Abendveranstaltung der EPOBITS (S. 12).

Den Abschluss der EPOBITS bildet in diesem Jahr eine Veranstaltung
am 29. September, zu der alle Kooperationspartner des Projektes
sowie InteressentInnen eingeladen sind, mit der „Klima-
expedition“ interessante Einblicke in die Auswirkungen
des Klimawandels zu gewinnen und nach einem Um-
trunk über die weiteren Entwicklungsmöglichkeiten
des Globalen Lernens im Saarland zu diskutieren (S. 14).

Doch in diesem Jahr geht es nach der EPOBITS weiter… bis zum
Kongress »WELTWEITWISSEN 2011 – Grenzen überschreiten«… und
darüber hinaus.

Vom 1. - 30. September:
epobits 2011  – Saarlandweit in Schulen und im „Erlebnisladen

Globales Lernen“ in Saarbrücken

e p o b i ts  2 0 1 1 : d i e  e n t w i c k lu n g s p o l i t i s c h e n
b i l d u n g stag e  i m  sa a r l a n d
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Wie können wir globale Zusammenhänge von Ernährungssicher-
heit, Klimawandel und Wirtschaftsprozessen stärker ins Bewusst-
sein rücken? Wie können wir gemeinsame Bildungsstandards
weiter entwickeln?

Diese und andere Fragen werden vom 3.-5. November diskutiert,
im Rahmen des bundesweiten Kongresses »WELTWEITWISSEN
2011 – Grenzen überschreiten«. Der Kongress beschäftigt sich alle
zwei Jahre mit den Bildungskonzepten Globales Lernen (GL) und
Bildung für Nachhaltige Entwicklung (BNE). Er findet dieses Jahr
im Saarbrücker Schloss und dem VHS-Zentrum statt. Hier finden
Bildungsakteure und an den Themen Interessierte ein Forum zum
Austauschen und Vernetzen.

Der Kongress dient der Fortentwicklung des Bildungsbereichs und
-angebots. Eingeladen sind alle Organisationen und Personen aus
dem Bundesgebiet und der Saar-Lor-Lux-Region, die Bildungsan-
gebote erstellen, durchführen und/oder die sich bildungspolitisch
und didaktisch mit Globalem Lernen und BNE beschäftigen.

Durch Fachvorträge inspiriert, können sich die TeilnehmerInnen
in 27 Workshops zu Zielgruppen, Methoden und strategischen
Fragen austauschen, verdeutlicht an praktischen Beispielen.

Ein Bildungsmarkt gibt einen Überblick über aktuelle herausra-
gende und modellhafte Projekte zu Globalem Lernen und Bildung
für Nachhaltige Entwicklung. Im Vorfeld des Kongresses – und
zum Teil als dessen Rahmenprogramm – finden im Saarland zahl-
reiche Veranstaltungen für SchülerInnen, Multiplikatoren und die
Öffentlichkeit statt, die thematisch zum Kongress hinführen.

Kongressgebühr: 30.- EUR incl. Verpflegung und Dokumentation
Anmeldung und Information: www.weltweitwissen2011.de

Vom 3. - 5. November:
weltweitwissen 2011  grenzen überschreiten
Kongress für Globales Lernen und Bildung für Nachhaltige Entwicklung

Netzwerk Entwicklungspolitik im Saarland e. V. | Evangelisch-Kirch-Str. 8 | 66111 Saarbrücken | Mail: weltweitwissen2011@nes-web.de | Tel.: +49 (0)681 - 938 52 35
Homepage: www.weltweitwissen2011.de | Blog: weltweitwissen2011.wordpress.com | Twitter: http://twitter.com/#!/weltweitwissen | Fax: +49 (0)681 - 938 52 64

weltweitwissen 2011 – grenzen überschreiten
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Das NES bietet gemeinsam mit seinen 35 Kooperationspartnern über
das ganze Jahr Workshops zu den Themenfeldern des Globalen Lernens für
Schulen und außerschulische Träger der Jugendbildung im gesamten Saarland
an. Während der EPOBITS können diese Angebote kostenlos gebucht werden.
Kompetente ReferentInnen bieten unterstützende und ergänzende Angebote
für den Schulunterricht und die berufliche Bildung, gestalten Projekttage,
Projektwochen und Wandertage, ergänzen den Firm- und Konfirmanden-
unterricht und bieten Workshops für Jugendzentren, Kirchengruppen oder
das Freiwillige Soziale und Ökologische Jahr.

In den Workshops können Kinder und Jugendliche auf Entdeckungsreise
gehen und beispielsweise erfahren, wie Menschen in Nicaragua, Indien oder
einem afrikanischen Dorf leben, oder welche Probleme unser Konsumverhalten
in anderen Teilen der Welt hervorruft. Dabei steht immer auch die Frage im
Mittelpunkt, was wir vor Ort tun können, um die Lebensbedingungen von
Menschen weltweit zu verbessern. In der Broschüre „Globales Lernen macht
Schule“ sind über 70 Angebote zusammengefasst. Sie steht auf der Homepage
zum Download bereit oder kann per Mail angefordert werden.

Wir kommen auch gerne in Ihre Schule! Die Buchung kann
per E-Mail oder telefonisch erfolgen.

Das Globale Lernen (GL) richtet sich an viele Zielgruppen.
Im Zentrum stehen aber Kinder und Jugendliche sowie Multip-
likatoren der Kinder- und Jugendbildung. Im Herbst 2011 gibt
es im Saarland zahlreiche Workshops, Angebote zum Stationen-

lernen, Informationsveranstaltungen und Fort-
bildungen für MultiplikatorInnen, die sich mit
den Themen des Globalen Lernens und einer Bil-
dung für Nachhaltige Entwicklung beschäftigen.

Viele dieser Angebote sind Bestandteil der EPOBITS und werden
vom NES und seinen Mitglieds-und Partnerorganisationen im
Laufe des Septembers durchgeführt. Parallel zu den EPOBITS
finden aber auch andere, thematisch verwandte, Aktionstage
und -wochen statt, deren Veranstaltungen – sofern sie sich mit
den Inhalten des Globalen Lernens decken – in diesem Pro-
grammheft aufgenommen wurden. Hierzu gehören: Die Faire
Woche [16.-25.9.2011], die AK-Filmtage „Mit kritischem Blick“
[19.-23.9.2011] und die Interkulturelle Woche [19.9.-3.10.2011].

Weitere Veranstaltungen für Schulen sind Bestandteile des
Rahmenprogramms des Kongresses »WELTWEITWISSEN 2011 –
Grenzen überschreiten« oder des Latino-Filmfestivals. NES und Projektpartner • Ulrike Dausend, Kathrin Baltes •

0681-938 52 35 • bildung@nes-web.de • www.nes.web.de

an saarländischen Schulen • Termine nach Vereinbarung

Workshops in Schulen:  Die Angebote aus der Broschüre
„Globales Lernen macht Schule“

v e r a n sta lt u n g e n :
f ü r  s c h u l e n  u n d  mu lt i p l i k ato r I n n e n …

… i m  r a h m e n  d e r  E P O B ITS  2011
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bearbeitet. Selbstverständlich wird das Stationenlernen von einer/m fach-
kundigen Referent/in betreut.
Die Bearbeitung einer Station dauert ca. 2 Unterrichtsstunden. Buchungs-
möglichkeiten: • SchülerInnen können in einer Doppelstunde eine Station
ihrer Wahl bearbeiten. • SchülerInnen können nacheinander an zwei bis drei
Stationen (4 oder 6 Unterrichtsstunden) arbeiten.

Angebot 2: „Globales Lernen im Erlebnisladen“
Falls Sie intensiver ein Thema bearbeiten möchten, können alle Bildungsan-
gebote, die in der Broschüre „Globales Lernen macht Schule“ zusammengefasst
sind (www.nes-web.de/globales-lernen), auch im „Erlebnisladen Globales

Lernen“ durchgeführt werden. Eine Inte-
gration der Stationen bei dazu passenden
Themen ist möglich.
Buchung und Terminabsprache sind für
beide Angebote erforderlich.

Eine Besonderheit der diesjährigen EPOBITS besteht
darin, dass Schülerinnen und Schüler sowie andere
Interessenten vom 5.-30. September auch Angebote
im temporären „Erlebnisladen Globales Lernen“ in
Saarbrücken wahrnehmen können. Wir laden Sie ein,
unter fachkundiger Moderation und außerhalb der
gewohnten Umgebung, mit Ihren SchülerInnen von
Klassenstufe 7 bis 10 verschiedene praxisnahe Themen
des Globalen Lernens zu erkunden.

Angebot 1: „In fünf Stationen um die Welt“
SchülerInnen können sich im Stationenlernen selbstorganisiert mit folgenden
Themen beschäftigen: • Textilien: Die Reise deiner Jeans • Nahrungsmittel:
Ernährung Global - wie können wir richtig (und) gut essen? • Elektronik und
Elektromüll: Jedes Jahr ein neues Handy? • Virtuelles Wasser: Wie unser
Konsum zur weltweiten Wasserknappheit beiträgt • Klima und Energie: Was
können wir gegen den Klimawandel tun?

Zu den angegebenen Themen stehen vielfältige Bildungs- und Anschauungs-
materialien zur Verfügung. Die Themen werden unter einer globalen Perspektive

NES und Projektpartner,
in Kooperation mit dem Kultur- und Werkhof Nauwieser 19

NES • Urike Dausend, Kathrin Baltes • 0681-938 52 35 •
bildung@nes-web.de • www.nes-web.de

Kultur- und Werkhof Nauwieser 19, SB • Zeit nach Vereinbarung

In fünf Stationen um die Welt – Globales Lernen im Erlebnisladen2
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Die Wälder – und insbesondere die Urwälder – der Erde sind in großer
Gefahr. Dies hat Auswirkungen auf das Klima, die Artenvielfalt und den Lebens-
raum von Waldbewohnern. Doch was hat das mit uns hier in Deutschland zu tun?

Der Workshop für Schulklassen mit Jugendlichen ab 14 Jahren gibt einen Über-
blick über Funktionen von Wäldern in verschiedenen Erdteilen, versucht aber
insbesondere globale Vernetzungen zu verdeutlichen, die zur Zerstörung der
Urwälder führen. Im Mittelpunkt stehen direkte Zusammenhänge zwischen
heutigen Konsummustern in Deutschland, den Lebens- und Arbeitsbedingungen
der Urwald-Bevölkerung, der Zerstörung ihres Lebensraumes sowie der Be-
drohung der Biodiversität in Urwaldregionen des Nordens und Südens.

Anhand von Beispielen werden vielfältige Probleme beleuchtet, die langfristig
für die ganze Weltbevölkerung eine Bedrohung darstellen. Ins Blickfeld rücken
auch internationale Abkommen und konkrete Projekte zum Schutz der Wälder.
Darüber hinaus soll kreativ an Lösungsansätzen gearbeitet werden, die am
Wandel von Werten, Einstellungen und Verhalten hierzulande ansetzen und
dem Schutz der Wälder auf globaler Ebene dienen.

Gefördert vom Ministerium für Umwelt,
Energie und Verkehr des Saarlandes.

Die Germanwatch Klimaexpedition holt den Blick auf die Erde vom
Weltall ins Klassenzimmer. In ein bis zwei 90-minütigen Unterrichtseinheiten
erarbeiten wir anhand des Vergleichs von live gezeigten Satellitenbildern
mit früheren Aufnahmen das Thema Klimawandel. An Beispielen wie dem

Gletscherschwund werden die Folgen des
Klimawandels sichtbar gemacht und auf-
gezeigt, was jede/r einzelne dagegen tun
kann.
Im Saarland gibt es ein besonderes Kom-
binationsangebot in Kooperation mit der
Verbraucherzentrale des Saarlandes, die im

Anschluss an die Klimaexpedition einen praktischen Ergänzungs-Workshop
zur Vertiefung des Gelernten durchführt.

Das Angebot richtet sich an SchülerInnen der Klassenstufen 5 bis 13 aller
Schulformen – wir kommen gerne auch in Ihre Schule. Kostenbeitrag pro
Schulklasse für einen Projekttag: 150,- EUR

NES •
Ulrike Dausend, Kathrin Baltes • 0681-938 52 35 •
bildung@nes-web.de • www.nes-web.de

Verbraucherzentrale des Saarlandes •
Theresia Weimar-Ehl • 0681-50089-15 oder 06851-83 180 •
theresia.weimar@vz-saar.de • www.germanwatch.org/klima/ke.htm

Scheune Neuhaus • jeweils 9:00 h - 14:00 h an saarländischen Schulen • Zeit nach Vereinbarung

Urwald Global Germanwatch Klimaexpedition3 4
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In Kooperation mit den Weltläden in Homburg und Saarbrücken organi-
siert das NES eine SchülerInnen-Rallye mit Mitgliedern des saarländischen
Landtags zu fairem und regionalem Handel.

Die SchülerInnen erhalten dabei die Mög-
lichkeit, direkt mit Landtagsabgeordneten
zu diskutieren und konkrete Handlungs-
möglichkeiten – auch durch die saarländische
Politik – kennenzulernen. Die TeilnehmerInnen
hinterfragen dabei Produktionsbedingungen
von Alltagsprodukten. Welche Produkte

können unter ausbeuterischen Bedingungen durch Kinder erstellt worden sein?
Erhalten kleinere Erzeuger im Norden angemessene Preise, um sozial- und
umweltverträglich produzieren zu können?

Datum, Zeit und Treffpunkte werden noch bekannt gegeben auf:
www.fair-regional-saar.de

Im Rahmen eines ca. zweistündigen Stadtrundganges werden globale
Hintergründe zu Produktion, Nutzung und Recycling von Konsumprodukten
vermittelt. An 4-5 Themenstationen erfahren die TeilnehmerInnen, unter
welchen Bedingungen und mit welchen Konsequenzen Kleidungsstücke,
Elektrogeräte, Lebensmittel und Kosmetik hergestellt werden und welche
Konsumalternativen es gibt, um die Umwelt- und Lebensbedingungen weltweit
zu verbessern. Durch die Vermittlung von Hintergrundwissen dienen die
Stadtrundgänge der Bewusstseinsbildung bezüglich der sozialen, ökologischen
und ökonomischen Aspekte des individuellen Konsums. Die jugendlichen Teil-
nehmerInnen kennen nach einer solchen Führung vielfältige Handlungsalter-
nativen und können ihren eigenen Konsum verändern.

Für Jugendliche ab Klassenstufe 9, als lose Gruppe
oder Schulklasse bis max. 30 TeilnehmerInnen.
Das Angebot startet mit den EPOBITS im Sep-
tember, gilt aber darüber hinaus.

Die konsumkritischen Stadtrundgänge in Saar-
brücken werden in Zusammenarbeit mit folgenden Organisationen erarbeitet
und durchgeführt: Attac Saar, BUND Jugend Saar, Geographie ohne Grenzen,
NES

NES und Projektpartner •
Ulrike Dausend, Kathrin Baltes • 0681-938 52 35 •
bildung@nes-web.de • www.nes-web.de

NES •
Harald Kreutzer • 0681-938 52 35 • harald.kreutzer@nes-web.de •
www.fair-regional-saar.de

Innenstadt Saarbrücken • Zeit nach Vereinbarung Innenstädte SB und HOM • Datum und Uhrzeit siehe Homepage

Konsumkritischer Stadtrundgang Faire Rallye mit SchülerInnen und Mitgliedern
des Saarländischen Landtages

65

9

v e r a n sta lt u n g e n :
f ü r  s c h u l e n  u n d  mu lt i p l i k ato r I n n e n …

… i m  r a h m e n  d e r  E P O B ITS  2011



In der Ausstellung „Jetzt haben wir das Wort! Jugendliche zu Flucht
und Fluchtursachen“ des DIAKONISCHEN WERK AN DER SAAR zeigen unter-

schiedliche Werkstücke, wie Jugendliche ihre Gedanken
und Gefühle zum Thema „Flucht und Fluchtursachen“
verarbeiten. Ergänzt werden die beeindruckenden
Tagebucheinträge und Gedichte durch Gesetzesauszüge,
Artikel aus der Allgemeinen Menschenrechtserklärung

und Fotos der jungen Fotografin Leona Goldstein. Ebenfalls Bestandteil der
Ausstellung ist das Projekt „Mein Weg“, in dem sich junge Flüchtlinge, die
im Saarland leben, mit der Situation in ihren Heimatländern, ihrer Flucht
und ihren Träumen und Hoffnungen von einer besseren Zukunft auseinander-
gesetzt haben.

Die Ausstellung ist geöffnet: 10-18 h (12.-15.9. und 19.-21.9.)
10–14 h (16.9. und 22.9.)

Führungen für Schulklassen (ab 12 Jahren), Konfirmandengruppen und
Erwachsenenkreise sowie alle anderen Interessierten nach Vereinbarung.

Im Rahmen der Ausstellung treffen einheimische Jugendliche und
Jugendliche, die als unbegleitete minderjährige Flüchtlinge nach

Deutschland gekommen sind sowie
Jugendliche mit anderen Zuwan-
derungsgeschichten zusammen und
schauen gemeinsam in die Zukunft.

Diakonisches Werk an der Saar, in Kooperation mit der Stadt Völklingen •
06898-91476-25 • www.dwsaar.de

Diakonisches Werk an der Saar, in Kooperation mit der Stadt Völklingen •
06898-91476-25 • www.dwsaar.de

Stadtteiltreff Völklingen • 14:00 h - 17:00 hStadtteiltreff Völklingen • Zeiten siehe Text

Ausstellung: Jetzt haben wir das Wort! – Jugendliche zu
Flucht und Fluchtursachen

Gesprächsrunde von Jugendlichen im
Begegnungscafé „Hoffnung“

87
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Vom 19. bis 23. September lädt die Arbeitskammer des Saarlandes wieder
Schulklassen und Jugendgruppen dazu ein, sich mit den Werken kritischer
Filmemacher auseinanderzusetzen. Bei drei Vorstellungen täglich (8.30 Uhr,
11 Uhr und 16.30 Uhr) können Jugendliche
unter dem Motto „Mit kritischem Blick“
kostenlos im Saarbrücker „kino achteinhalb“
Filme sehen und darüber diskutieren.

Folgende Filme werden gezeigt:
19. Sept. 2011: Der Albaner
20. Sept. 2011: Inside America
21. Sept. 2011: Jagdzeit. Den Walfängern auf der Spur
22. Sept. 2011: Nichts ist besser als gar nichts
23. Sept. 2011: We want sex

Für die drei kostenlosen Vorführungen tagsüber ist eine Anmeldung erforderlich
(Tel.: 0681-4005-212), die Karten werden in der Reihenfolge der Anmeldungen
reserviert. Alle Filme werden auch abends um 20 Uhr zum ermäßigten
Eintrittspreis von 3 Euro gezeigt.

Solidarität kann auch das Gesicht einer partnerschaftlichen Zusammen-
arbeit im Kampf gegen Armut und Ungerechtigkeit haben. Seit Jahren unter-
stützt der Saarbrücker "Diriamba-Verein" Entwicklungsprojekte in Nicaragua,
Zentral-Amerika unter dem Motto „Mut zum Träumen – Kraft zum Handeln“.
Die Projekte werden von der kleinen Nichtregierungsorganisation ADECA vor
Ort in Diriamba koordiniert.

SchülerInnen, die Spanisch sprechen, sind eingeladen, sich im Gespräch mit
dem Direktor von ADECA, Enrique Ramirez, der zu Besuch in Saarbrücken
ist, über die Partnerschaftsprojekte des Diriamba-Vereins zur Entwicklung
des ländlichen Raumes oder das Ökologische Museum aus erster Hand zu
informieren. Darüber hinaus wird die spezifische Entwicklungsphilosophie
der Partnerschaft erläutert.

Es werden zwei Gesprächsrunden à 90 Minuten angeboten. Schulen, die
SchülerInnen oder Schulklassen zu der Veranstaltung entsenden möchten,
werden gebeten, diese unter bildung@nes-web.de anzumelden.

Diriamba Verein e.V., in Kooperation mit dem Kultur- und Werkhof
Nauwieser 19 • Fleurance Laroppe • 0681-85 29 80 •
fl.fairylady@yahoo.de • www.diriamba-verein.de

Arbeitskammer des Saarlandes •
0681-4005-212 • www.arbeitskammer.de/filmtage2011

Kino 8 1/2, SB • 8:30 h, 11:00 h, 16:30 h, 20:00 h Nauwieser Neunzehn, SB • 9:00 - 10:30 h und 11:00 - 12:30 h

AK-Filmtage „Mit kritischem Blick“ Besuch aus Nicaragua – im Gespräch mit SchülerInnen109
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Die Katharine-Weißgerber Schule ist eine der aktivsten Schulen im
Saarland im Hinblick auf die Einbeziehung einer Bildung für Nachhaltige
Entwicklung in den Unterrichtsalltag. Sie ist zudem Modellschule für Globale
Entwicklung und pflegt intensive Beziehungen zu vielen außerschulischen
Kooperationspartnern.

Im Rahmen einer großen Abendveranstaltung
präsentiert die Schule ihre Aktivitäten in diesem
Bereich und möchte interessierte Personen,
insbesondere Eltern, mit den Themenfeldern der
Nachhaltigen Entwicklung vertraut machen.
Das Programm umfasst Vorträge von Referenten

der Initiative "Mut zur Nachhaltigkeit" und dem Netzwerk Entwicklungspolitik
im Saarland. Zudem präsentieren SchülerInnen einige Ergebnisse der im
Schuljahr 2010/2011 durchgeführten Unterrichtsprojekte im Bereich Bildung
für Nachhhaltige Entwicklung (BNE) und LehrerInnen stellen die schulische
BNE-Arbeit vor. Die Veranstaltung wird musikalisch umrahmt und für die
TeilnehmerInnen werden Angebote zum Mitmachen vorgestellt.

Es handelt sich um die Höhepunktveranstaltung
der diesjährigen EPOBITS.

Welches Kind
nascht sie nicht ger-
ne, die braune Tafel
oder den Riegel aus
Kakaobohnen… oder
auch als Osterhase,
Nikolaus oder auch
Weihnachtsmann?

Unter dem Stichwort
„Fairtrade Aware-
ness“ wird das Be-
wusstsein für fair gehandelte Produkte, insbesondere Schokolade, geschult
und den Kindern vermittelt, ihre zukünftige Kaufentscheidung verantwortungsvoll
zu treffen.

Katharine-Weißgerber-Schule ERS Saarbrücken Klarenthal, in Kooperation
mit der Stiftung Forum für Verantwortung und NES • Marianne Schäfer
(Leitung BNE) • 0681-997 09 01 • m4schaefer@online.de

Fairtrade Initiative Saarbrücken (FIS) •
Wynnie Mbindyo • 0176 20339915 • kangwana2@hotmail.com •
www.faires-saarbruecken.de

Katharine-Weißgerber-Schule , Außenstelle Gersweiler • 18:00 h an saarländischen Schulen • Termine nach Vereinbarung

Aktionstag Bildung für Nachhaltige Entwicklung:
BNE für Eltern

Workshops Fairer Kakao an Grundschulen1211
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SchülerInnen aus dem Saarland wird in der
Veranstaltung die Möglichkeit geboten, sich direkt
mit Frau Moon Sharma, einer Vertreterin des Fairen
Handels aus Indien, auszutauschen und alles, was
sie immer schon über Fairen Handel wissen wollten,
zu erfragen.

Moon Sharma ist auf Einladung der GEPA während der Fairen Woche in
Deutschland. Sie ist die Tochter des Gründers von Tara Projects, einem Pionier
der Fairtrade Bewegung. Schon seit der Gründung 1973 setzt sich die Organisation
für soziale Reformen in Indien ein, z.B. für die Frauenförderung und gegen das
Kastensystem und Kinderarbeit. Tara Projects sind in ca. 30 Produzentengruppen
mit über 1.000 Produzenten organisiert und fertigen Produkte aus Glas, Keramik,
Speckstein, Papier und Textilien. Die Referentin spricht Englisch.

Schulen, die SchülerInnen als Delegation zu der Veranstaltung entsenden möchten,
werden gebeten, diese unter bildung@nes-web.de anzumelden.

Im Rahmen der Fairen Woche hat die Schul-
seelsorge Saarlouis einen Mitarbeiter der Zucker-
kooperative Kasinthula in Malawi, Herrn Elod
Kafaukoma, ins Saarland eingeladen. Die Zuckerrohr-
Kooperative Kasinthula existiert seit 1996 und zählt
inzwischen rund 300 Mitglieder. Seit 2002 ist die
Kooperative Fairtrade-zertifiziert. Durch Fairtrade-Prämiengelder wurde in Elod
Kafaukomas Heimatort Chinangwa eine Grundschule gebaut, außerdem werden
Stipendien für weiterführende Schulen vergeben.

Während seines Aufenthalts wird Elod Kafaukoma an den drei Gymnasien
von Saarlouis vormittags zur Begegnung und zum Austausch anwesend sein und
an einem FairKochen-Kochkurs für SchülerInnen teilnehmen. Folgende Termine
sind für den Austausch mit SchülerInnen vorgesehen:

Mo · 19.9.2011 ·  7:45 h: Caféteria des Robert-Schuman-Gymnasiums
Di · 20.9.2011 ·  7:45 h: Max-Inn, Max-Planck-Gymnasium
Do · 22.9.2011 ·  9:30 h: Caféteria des Stadtgartengymnasiums
Di · 27.9.2011 · 14:00 h: Caféteria des Robert-Schuman-Gymnasiums

Um Anmeldung für die Veranstaltung
am 24.9. wird gebeten.

NES, in Kooperation mit Fair-Handels-Zentrum Südwest eG,
Fairtrade Initiative Saarbrücken (FIS), Kultur- und Werkhof Nauwieser 19 •
Ulrike Dausend, Kathrin Baltes • 0681-938 52 35 • bildung@nes-web.de

Schulseelsorge Saarlouis • Schulpfarrer Andreas Paul •
06836-921713 • schulseelsorge.saarlouis@t-online.de •
www.schulseelsorge-saarlouis.de

Ladenlokal Nauwieser Neunzehn, SB • 9:30 - 10:30 h, 11:00 - 12:30 hKatholische Familienbildungsstätte, SLS • 10:30 h- 13:30 h

Fairer Handel – Moon Sharma aus Indien
zu Gast im Saarland

Fairtrade begegnen – Schüler kochen fair
mit Elod Kafaukoma

1413
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Mehr als die Hälfte unserer Lebensmittel landet im Müll. Das Meiste schon
auf dem Weg vom Acker in den Laden, bevor es unseren Esstisch überhaupt
erreicht: jeder zweite Kopfsalat, jede zweite Kartoffel und jedes fünfte Brot –
das entspricht etwa 500.000 LKW-Ladungen.

Es sind erschreckende, abstoßende Bilder und Fakten,
die Valentin Thurn in seiner Dokumentation TASTE THE
WASTE zusammenträgt. Bilder, die jedem Horrorfilm

Ehre machen würden, mit dem Unterschied, dass es hier nicht um Fiktion geht,
sondern um die traurige, tägliche Realität der modernen Überflussgesellschaften.
Zum Glück belässt es Valentin Thurn nicht bei reinen Negativbeispielen, sondern
zeigt auch Wege auf, die Verschwendung einzudämmen (programmkino.de).

Neben Abendveranstaltungen vom 29.9. - 5.10.2011 (siehe Veranstaltungen für
die Öffentlichkeit)  besteht die Möglichkeit zu Schülervorstellungen mit
anschließender Diskussion am Vormittag des 29. und 30.09.2011.

Das NES lädt alle Kooperationspartner, BildungsreferentInnen, Lehrer-
Innen, die sich an den EPOBITS beteiligt haben, sowie sonstige InteressentInnen
zur Abschlussveranstaltung am 29.09.2011 ab 17 Uhr in den „Erlebnisladen

Globales Lernen“ ein.

Dort wird die „Klimaexpedition“
von Germanwatch und Geoscopia
interessante Einblicke in die Aus-
wirkungen des Klimawandels
gewähren. Dabei wird themati-
siert, wie dieses komplexe Thema

Kindern und Jugendlichen auf anschauliche Weise vermittelt werden kann.

Nach einem fairen Umtrunk und der Möglichkeit zu persönlichen Gesprächen
haben die TeilnehmerInnen ab 19:00 Uhr die Möglichkeit, unter fachkundiger
Moderation über die weiteren Entwicklungsmöglichkeiten des Globalen Lernens
im Saarland zu diskutieren. Dabei sollen auf drei Jahre Erfahrung mit dem
Projekt „Globales Lernen macht Schule“ zurückgeblickt und realistische Ziele
für die Zukunft gesetzt werden.

Um Anmeldung wird gebeten.

NES
Ulrike Dausend, Kathrin Baltes • 0681-938 52 35 •
bildung@nes-web.de • www.nes-web.de

Filmhaus Saarbrücken, in Kooperation mit der Deutsch-Lateinameri-
kanischen Gesellschaft Saar e.V. und NES
Ulrike Dausend, Kathrin Baltes • 0681-938 52 35 • bildung@nes-web.de

Filmhaus Saarbrücken • Uhrzeit vormittags nach Vereinbarung Nauwieser Neunzehn, Saarbrücken • 17:00 h

TASTE THE WASTE: Dokumentarfilm mit Diskussion
Valentin Thurn · DEU 2011 · 90 Min · OmU

Abschlussveranstaltung EPOBITS1615
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Das Netzwerk Entwicklungspolitik im Saarland (NES) e.V. organisiert
im Vorfeld des bundesweiten Bildungskongresses »WELTWEITWISSEN 2011
– Grenzen überschreiten« in Zusammenarbeit mit der Stabsstelle für Nach-

haltigkeit bei der Staatskanzlei des
Saarlandes und mit der Schulent-
wicklungsplanerin des Landkreises
Saarlouis eine Zukunftswerkstatt mit
SchülerInnen. Im Rahmen dieser Zu-
kunftswerkstatt können mindestens
je zwei saarländische Schülerinnen
und Schüler ihre Schule als Botschafter

vertreten und orientiert an ihrer Lebenswelt ein Programm zur nachhaltigen
Entwicklung für Kinder und Jugendliche im Saarland entwickeln.

Elemente dieses Programms sollen im Anschluss durch die SchülerInnen und
gegebenenfalls mit Unterstützung des NES und des Partizipationsprogramms
„Gemeinsam Schule gestalten“ des Landkreises Saarlouis in ihren Schulen
weiterverfolgt werden.

Die Ergebnisse der Zukunftswerkstatt werden zur Eröffnung des Kongresses
»WELTWEITWISSEN 2011 – Grenzen überschreiten« am 3. November 2011

einem Fachpublikum präsentiert und von der Landesregierung bei der
Erarbeitung einer Nachhaltigkeitsstrategie für das Saarland berücksichtigt.

Das NES sucht Schülerinnen und Schüler der Klassenstufen
7 bis 12, die von ihren Schulen als BotschafterInnen für den
Zeitraum 24. – 26.10.2011 entsandt werden.

Die Zukunftswerkstatt findet in der Staatskanzlei des Saarlandes am Ludwigs-
platz 14 in Saarbrücken statt. LehrerInnen, die SchülerInnen als Botschaf-
terInnen empfehlen möchten, wenden sich bitte an die NES-Projektleitung.
Ein Bewerbungsbogen steht auf der Homepage zum Download bereit:
www.weltweitwissen2011.de/kongress/zukunftswerkstatt-welt-klasse.html
 

Weitere Informationen erhalten Sie bei:
Natalie Sadik, Projektleitung Zukunftswerkstatt, Landkreis Saarlouis, 
Schulentwicklungsplanung
Ulrike Dausend, Projektleitung WELTWEITWISSEN 2011, NES

Natalie Sadik • natalie-sadik@kreis-saarlouis.de • 0 68 31 - 444 424
Ulrike Dausend • ulrike.dausend@nes-web.de • 0681 - 9 38 52 35

NES, in Kooperation mit dem Landkreis Saarlouis und der Stabsstelle
für Nachhaltigkeit bei der Staatskanzlei des Saarlandes

Staatskanzlei des Saarlandes, SB • jeweils 9:00 h – 15:30 h

Zukunftswerkstatt WELT-Klasse!
SchülerInnen sorgen für NACHHALTIGE ENTWICKLUNG

… i m  r a h m e n  d e s  ko n g r e s s e s
»weltweitwissen 2011  –  grenzen überschreiten«
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Wie viele Länder durchreist eine Jeans vom Baumwollfeld bis zur
Ladentheke? Was hat Fastfood mit der Vernichtung des tropischen Regenwaldes
zu tun? Und warum werden bei der Gewinnung des Goldes im Handy 100
kg Gestein vergiftet?

Diese Fragen sind Gegenstand der Ausstellung „Consumo ergo sum?“ und
konfrontiert in sechs Stationen die BesucherInnen mit stofflich-sinnlichen
Reizen sowie einer Kombination aus provozierenden Text-/ Bildaussagen mit
einzelnen Aspekten unserer Konsumgesellschaft:

• Ernährung (Fast Food - Slow Food)
• Kleidung (Cotton-Blues)
• Mobilität (My car, my liberty)
• Kommunikation (Mobile Millenium)

Sie informiert über die globalen Auswirkungen unseres Konsumverhaltens
und zeigt nachhaltige und sozialverträgliche Handlungsalternativen auf.
Konzipiert wurden die plastischen Themenelemente von der Verbraucher-
schutzzentrale (VSZ) im belgischen Eupen.

Die Ausstellung kann im Rahmen von Führungen für SchülerInnen und
Erwachsene besucht werden. Dabei kommen auch praktische Übungen und
interaktive Elemente zum Einsatz.

Um Anmeldung wird gebeten.

Ulrike Dausend, Kathrin Baltes
0681-938 52 35 • bildung@nes-web.de • www.nes-web.de

NES, in Kooperation mit dem Ministerium für Bildung des Saarlandes
Konzeption der Ausstellung: VSZ • www.vsz.be

Ministerium für Bildung des Saarlandes • Termin nach Vereinbarung

Consumo ergo sum? – Interaktive Ausstellung18
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Die Ferienprogramme mit
entwicklungspolitischer Ausrich-
tung der Jungen vhs sind für
Schülerinnen und Schüler im Alter
zwischen 9 und 14 Jahren konzi-
piert. Es handelt sich um ein ab-
wechslungsreiches Programman-
gebot mit umwelt- und medien-
pädagogischen Elementen. Spiel, Spaß und Kreativangebote dürfen natürlich
auch nicht fehlen. Tagesfahrten und Wanderungen sind ebenfalls vorgesehen.
Ziel ist es, möglichst spielerisch für Nachhaltigkeitsthemen zu sensibilisieren
und eigene Handlungsmöglichkeiten aufzuzeigen.

Teilnahmegebühr: 20,- EUR
Um Anmeldung wird gebeten.

Im Rahmenprogramm des Kongresses
»WELTWEITWISSEN 2011 – Grenzen über-
schreiten« bietet die Biosphären-Volks-
hochschule St. Ingbert eine Bus-Exkursion
in das Biosphärenreservat Bliesgau an. In
dieser Modellregion für Nachhaltige Ent-
wicklung kann man das Saarland einmal von
seiner grünen Seite erleben. Genießen Sie
schöne Aussichten auf einzigartige Natur-
und Kulturlandschaften und erleben Sie ein
außergewöhnliches Geschmackserlebnis bei
der Verkostung von Produkten aus der Region.

Dieses Angebot richtet sich an TeilnehmerInnen des Kongresses, aber auch
an weitere interessierte LehrerInnen und WeiterbildnerInnen. Die Exkursion
kann nur bei ausreichender Nachfrage realisiert werden. Deshalb bitten wir
Sie um eine zeitnahe Kontaktaufnahme bei Interesse an einer Teilnahme.

Biosphären-VHS St. Ingbert •
Frank Ehrmantraut, Jutta Klicker • 06894-13-726 • vhs@st-ingbert.de

Biosphären-Volkshochschule St. Ingbert, in Kooperation mit NES
Frank Ehrmantraut  • 06894-13-726 • vhs@st-ingbert.de
Petra Stein • 0681-938 52 35 • weltweitwissen2011@nes-web.de

Treffpunkt nach Vereinbahrung • 9:00  – 13:00 h Treffpunkt: Südschule, St. Ingbert • täglich von 9:00 h- 16:00 h

Exkursion in die Biosphäre Bliesgau Herbstferienprogramm „Weltverbesserer gesucht“

… vo n  pa rt n e r o r ga n i sat i o n e n  a b  o kto b e r  2 0 1 1
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Kinderarbeit in Lateinamerika am Beispiel des Films „El minero del
diablo“ (The Devil‘s Miner, 2005, DEU/USA, 86 min., FSK 12)

In der deutsch-amerikanischen Dokumentation
geht es um die Andenstadt Potosí in Bolivien
und Kinderarbeit in deren Bergwerken.
Den LehrerInnen und WeiterbildnerInnen wird
zum Einen didaktisches Material für Vor- und

Nachbereitung unterschiedlicher Filme zur Verfügung gestellt. Zum anderen
werden historische und politische Hintergründe sowie der entwicklungspo-
litische Kontext der jeweiligen Länder erläutert und diskutiert.

Weiterbildungsveranstaltung für SpanischlehrerInnen (in Kooperation mit
dem LPM)

Anmeldungen: LPM, Sachgebiet: Spanisch, Italienisch, Latein
Anmeldeschluss ist der 25.10.2010

Die Stiftung Forum für Verantwortung hat zu einer Reihe von Themen
der Bildung für Nachhaltige Entwicklung didaktische Module erstellt und
bietet hierzu in der Europäischen Akademie Otzenhausen Modulschulungen
für MultiplikatorInnen, u.a. aus gemeinnützigen Institutionen,  an.

Die sieben Module umfassen folgende Themen:
• Nachhaltige Entwicklung
• Konsum
• Ressourcen/ Energie
• Wasser/ Ernährung/ Bevölkerung
• Klima/ Ozeane
• Weltwirtschaft/ neue Weltordnung
• Geld und Finanzsystem

Bei Erwerb der Module ist die Schulung für gemeinnützig(e) Tätige bzw.
Institutionen an der Europäischen Akademie Otzenhausen inklusive.

LPM, in Kooperation mit der Deutsch-Lateinamerikanischen
Gesellschaft Saar e.V. • Franz Rudolf Boos • 06897-7908 175 •
fboos@lpm.uni-sb.de oder info@delage-saar.org

Europäische Akademie Otzenhausen gGmbH
Michael Matern • 06873-662-447 • matern@eao-otzenhausen.de •
www.mut-zur-nachhaltigkeit.de

LPM, SB-Dudweiler • 15:00 h – 18:00 hEuropäische Akademie Otzenhausen, Nonnweiler

Im Vorfeld des LATINO-Filmfestival 2011:
Weiterbildung für SpanischlehrerInnen

Modulschulung für Multiplikatoren
 „Mut zur Nachhaltigkeit“
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Das Latino-Filmfestival umfasst zwei spezielle Angebote für Schulklassen,
die sich mit dem Thema Kinderarbeit beschäftigen. Die Filme werden in Original-
sprache mit deutschen Untertiteln gezeigt.

In dem Dokumentarfilm „El minero del diablo“ von
Kief Davidson und Richard Ladkani (The Devil's
Miner, 2005, DEU/USA, 86 min., FSK 12) geht es
um den Andenstadt Potosí in Bolivien und Kin-
derarbeit in deren Bergwerken.

Dort, wo es einmal die größten Silbererzvorräte der Welt gab, arbeiten Basilio
(14) und sein Bruder Bernardino (12) unter Tage.
Richard Ladkani und Kief Davidson begleiteten die Kinder in ihrem unmenschlichen
Alltag, sprachen mit ihnen über ihre Träume und Wünsche in der Zukunft. „El
minero del diablo“ schildert die bitteren Realitäten der Kinderarbeit in Lateinamerika,
er rüttelt auf und macht Hoffnung zugleich.

Im Anschluss findet ein Vortrag und Diskussion mit Lothar Meister (Carl-Duisberg
Centrum Saarbrücken) statt, der über seinen Besuch in den Minen von Potosí
berichtet. Weitere Vormittagsvorstellungen sind nach Absprache möglich.

„Los herederos” (Die Erben, 2008, Mexiko, 90 min.) ist ein Dokumentar-
essay über Kinderarbeit in Mexiko, der mehrfach ausgezeichnet wurde.

Im Wald, auf dem Hof, in den Hütten und auf
dem Feld – überall sind Kinder, anstatt zur Schule
zu gehen, als vollwertige Bauern, Weberinnen,
Obst- und Gemüsepflücker an der Arbeit. Ohne
ihren Einsatz wäre das Einkommen der Eltern zu
klein zum Überleben, und so übertragen sich
Analphabetismus, Armut und Ausbeutung von
einer Generation auf die nächste.
Der junge mexikanische Regisseur Eugenio Pol-
govsky betrachtet den Teufelskreis in seinem mehr-
fach preisgekrönten Film mit der Handkamera

hautnah und schildert den Alltag und das Schicksal dieser „Erben“.

Nach dem Film wird es die Möglichkeit geben, die visuellen Bilder in einer
Fragerunde zu besprechen. Weitere Vormittagsvorstellungen sind nach
Absprache möglich.

Deutsch-Lateinamerikanische Gesellschaft Saar e.V. •
Santiago Cabrera • 0681-910 321 77 • info@delage-saar.org •
www.delage-saar.org

Deutsch-Lateinamerikanische Gesellschaft Saar e.V. •
Santiago Cabrera • 0681-910 321 77 • info@delage-saar.org •
www.delage-saar.org

Filmhaus Saarbrücken • 10:30 h Filmhaus Saarbrücken • 10:30 h

LATINO-Filmfestival 2011: Schülervorstellung „El minero
del diablo“ mit Vortrag und Diskussion

LATINO-Filmfestival 2011: Schülervorstellung
„Los herederos“ mit Diskussion
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Neben der Frage, wie viele Menschen die Erde noch ernähren kann,
werden verschiedene Aspekte der nachhaltigen Entwicklung in Bezug auf
unsere Nahrungsmittel behandelt. Neben zwei Vorträgen gibt es einen Markt
der Möglichkeiten mit Angeboten für Unterrichtsprojekte. Darüber hinaus
werden aktuelle Materialien und Medien vorgestellt.
Die Veranstaltung richtet sich an Lehrerinnen und Lehrer aller Schulformen.

ReferentInnen:
• Prof. em. Dr. Klaus Halhbrock,

Max-Planck-Institut für Pflanzenzüchtungsforschung
• verschiedene BNE-ReferentInnen

Für die klimafreundliche Verpflegung entstehen Kosten von
15,- EUR pro Person.
Veranstaltungsnummer: L1.427-0112/5
Anmeldeschluss ist der 15.11.2011.
Die Anmeldung kann online via Hompage oder E-Mail erfolgen.

Auch für die interessierte Öffentlichkeit bietet der Herbst
interessante Einblicke in Themenfelder des Globalen Lernens.
Sei es im Rahmen der EPOBITS oder als Rahmenprogramm
des Bildungskongresses »WELTWEITWISSEN 2011 – Grenzen

überschreiten«, sei es in Form von Filmen, Vor-
trägen oder Ausstellungen: Die drängenden
Fragen der Gegenwart und der Zukunft drehen
sich um den Kerngedanken, wie wir angesichts
einer zunehmenden Globalisierung und einer

wachsenden Weltbevölkerung auf globaler Ebene in gerech-
teren Verhältnissen leben können.

Zwischen September und November finden aber auch inter-
essante und thematisch verwandte, Aktionstage und –wochen
sowie Veranstaltungsreihen statt, deren Bestandteile – sofern
sie sich mit den Inhalten des Globalen Lernens decken – in
diesem Programmheft aufgenommen wurden. Hierzu gehören:
Die Faire Woche [16.-25.9.2011], die AK-Filmtage „Mit kritischem
Blick“ [19.-23.9.2011], die Interkulturelle Woche [19.9.-3.10.2011],
die Vortragsreihe „Nachhaltige Entwicklung“ [September –
November] sowie das Latino-Filmefestival [02.-08.11.2011].

Beratungsstelle BNE am LPM, in Kooperation mit der Initiative Mut
zur Nachhaltigkeit und der Vernetzungsstelle Schulverpflegung Saar-
land • chaab@lpm.uni-sb.de • www.lpm.uni-sb.de

Europäische Akademie Otzenhausen • 9:00 h – 17:00 h
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„HOME“ - ein Film von Yann Arthus Bertrand. Eine Reise in 50 Länder.
Die schönsten Bilder unserer Erde. Und ein Plädoyer für die Zukunft.

Über vier Milliarden Jahre herrschte auf der Erde ein empfindliches, aber stabiles
Gleichgewicht. Weniger als 200.000 Jahre hat der Mensch gebraucht, um dieses
Gleichgewicht vollkommen durcheinander zu bringen. Globale Erwärmung,
Verknappung der Bodenschätze, bedrohte Artenvielfalt: Der Mensch gefährdet
die Grundlagen seiner eigenen Existenz.

Der Film „HOME“ nimmt uns mit auf eine Reise um die
Welt. Die Bilder verdeutlichen uns komplexe Zusammenhänge,
ohne dass es komplizierter Erklärungen bedarf.

Nach der Filmvorführung lädt das Netzwerk Entwick-
lungspolitik im Saarland die Gäste ein, den Blick vom
Globalen aufs Lokale zu richten: Im Foyer können auf einer

großen Postkarte Wünsche und Anregungen an die Stabsstelle für Nachhaltigkeit
im Saarland gerichtet werden - denn Nachhaltigkeit und Schutz des Lebensraums
beginnen vor Ort.
Eine Veranstaltung im Rahmen der EPOBITS und des Bildungskongresses
»WELTWEITWISSEN 2011 – Grenzen überschreiten«. Eintritt frei.

Die lang gehegte Hoffnung, dass wirtschaftliches Wachstum durch
technischen Fortschritt nachhaltig oder klimafreundlich gestaltet werden kann,
bröckelt. Weiterhin scheint ein auf permanente ökonomische Expansion getrimmtes
System kein Garant für Stabilität und soziale Sicherheit zu sein. Darauf deutet
nicht nur die Eskalation auf den Finanzmärkten hin, sondern auch die Verknappung
jener Ressourcen („Peak Everything“), auf deren unbegrenzter und kostengünstiger
Verfügbarkeit das industrielle Wohlstandsmodell bislang basierte. Es ist an der
Zeit, die Bedingungen und Möglichkeiten einer Postwachstumsökonomie
auszuloten.

Verbunden damit stellen sich unter anderem Fragen wie:
Was wären die Merkmale einer Ökonomie jenseits permanenten
Wachstums? Welcher Wandel, welche Institutionen, welche
Konsum- und Produktionsmuster gingen damit einher? Welche
Wege führen in eine Wirtschaftsordnung, die auch ohne per-
manentes Wachstum für soziale Stabilität sorgen könnte?
Vortrag und Diskussion mit apl. Prof. Dr. Niko Paech. Er vertritt den Lehrstuhl für
Produktion und Umwelt an der Carl von Ossietzky Universität Oldenburg und ist
Vorsitzender der Vereinigung für Ökologische Ökonomie (VÖÖ). Moderiert wird
die Veranstaltung von Jürgen Meyer, Arbeitskammer des Saarlandes. Eintritt frei.

NES •
Ulrike Dausend,  Petra Stein • 0681- 938 52 35 • bildung@nes-web.de •
www.nes-web.de

NES, in Kooperation mit Kultur- und Werkhof Nauwieser 19 •
Ulrike Dausend, Isabell Popescu • 0681-938 53 25 •
bildung@nes-web.de • www.nes-web.de

camera zwo, Saarbrücken • 20:15 h Nauwieser Neunzehn, Saarbrücken • 19:00 h

EPOBITS-Auftaktveranstaltung Wachstumsdämmerung: Darf's vielleicht
auch etwas weniger sein?
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Do · 29.9. · 19:00 h • Fr · 30.9. · 18:00 h • Sa - Mi, 1. – 5.10. ·19:00 h

Mehr als die Hälfte unserer Lebensmittel landet im Müll. Das Meiste
schon auf dem Weg vom Acker in den Laden, bevor es unseren Esstisch
überhaupt erreicht: jeder zweite Kopfsalat, jede zweite Kartoffel und jedes
fünfte Brot – das entspricht etwa 500.000 LKW-Ladungen.

Es sind erschreckende, abstoßende Bilder und Fakten,
die Valentin Thurn in seiner Dokumentation TASTE
THE WASTE zusammenträgt. Bilder, die jedem

Horrorfilm Ehre machen würden, mit dem Unterschied, dass es hier nicht
um Fiktion geht, sondern um die traurige, tägliche Realität der modernen
Überflussgesellschaften. Zum Glück belässt es Valentin Thurn nicht bei reinen
Negativbeispielen, sondern zeigt auch Wege auf, die Verschwendung einzu-
dämmen (programmkino.de).

Do · 29.9.: Einführung durch die Aktion 3. Welt Saar; Diskussion mit Gästen
Fr · 30.9.: Einführung durch die DeLaGe Saar und das NES mit Diskussion
Sa  - Mi · 1. - 5.10.: Diskussion mit VertreterInnen von Attac Saar

Das NES lädt alle Kooperationspartner, BildungsreferentInnen, Lehrer-
Innen, die sich an den EPOBITS beteiligt haben, sowie sonstige Interessenten
zur Abschlussveranstaltung am 29.09.2011 ab 17 Uhr in den „Erlebnisladen

Globales Lernen“ ein.

Dort wird die „Klimaexpedition“
von Germanwatch und Geoscopia
interessante Einblicke in die Aus-
wirkungen des Klimawandels
gewähren. Dabei wird themati-
siert, wie dieses komplexe Thema

Kindern und Jugendlichen auf anschauliche Weise vermittelt werden kann.

Nach einem fairen Umtrunk und der Möglichkeit zu persönlichen Gesprächen
haben die TeilnehmerInnen ab 19:00 Uhr die Möglichkeit, unter fachkundiger
Moderation über die weiteren Entwicklungsmöglichkeiten des Globalen Lernens
im Saarland zu diskutieren. Dabei sollen auf drei Jahre Erfahrung mit dem
Projekt „Globales Lernen macht Schule“ zurückgeblickt und realistische Ziele
für die Zukunft gesetzt werden.

Um Anmeldung wird gebeten.

Filmhaus Saarbrücken, in Kooperation mit der Aktion Dritte Welt Saar,
Attac Saar, Delage Saar und dem NES • Michael Jurich • 0681 93674-0 •
filmhaus@saarbruecken.de • www.filmhaus-saarbruecken.de

NES •
Ulrike Dausend, Kathrin Baltes • 0681-938 52 35 •
bildung@nes-web.de • www.nes-web.de

Filmhaus Saarbrücken • Zeiten siehe Text Nauwieser Neunzehn, Saarbrücken • 17:00 h

TASTE THE WASTE: Dokumentarfilm mit Diskussion
Valentin Thurn · DEU 2011 · 90 Min · OmU

Abschlussveranstaltung EPOBITS28 29
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Wie viele Länder durchreist eine Jeans vom Baumwollfeld bis zur
Ladentheke? Was hat Fastfood mit der Vernichtung des tropischen Regenwaldes
zu tun? Und warum werden bei der Gewinnung des Goldes im Handy 100 kg
Gestein vergiftet?

Diese Fragen sind Gegenstand der Ausstellung „Consumo ergo sum?“ und
konfrontiert in sechs Stationen die BesucherInnen mit stofflich-sinnlichen
Reizen sowie einer Kombination aus provozierenden Text-/ Bildaussagen mit
einzelnen Aspekten unserer Konsumgesellschaft:

• Ernährung (Fast Food - Slow Food)
• Kleidung (Cotton-Blues)
• Mobilität (My car, my liberty)
• Kommunikation (Mobile Millenium)

Die Ausstellung informiert über die globalen Auswirkungen unseres Konsum-
verhaltens und zeigt nachhaltige und sozialverträgliche Handlungsalternativen
auf. Konzipiert wurden die plastischen Themenelemente von der Verbrau-
cherschutzzentrale (VSZ) im belgischen Eupen.

Anmeldungen von Gruppen nach Vereinbarung. Anmeldung von Einzelpersonen
zu folgenden Terminen möglich:
Mittwoch, 26.10.2011 und Mittwoch, 9.11.2011, jeweils 15:30 h – 17:00 h

Ulrike Dausend, Petra Stein • 0681-938 52 35 •
weltweitwissen2011@nes-web.de • www.nes-web.de

NES, in Kooperation mit dem Ministerium für Bildung des Saarlandes
Konzeption der Ausstellung: VSZ • www.vsz.be

Ministerium für Bildung des Saarlandes • Termin nach Vereinbarung
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Das Netzwerk Entwicklungspolitik im Saarland
zeigt in Kooperation mit dem Eco-Film-Club der
Universität des Saarlandes „Simpsons - Der Film“.

Im Anschluss analysiert und diskutiert Herr Prof. Dr.
Henry Keazor (Professor der Kunstgeschichte an der
Universität des Saarlandes) mit den Zuschauern den
Film unter den Aspekten der Nachhaltigkeit.

Als eine der besonderen Qualitäten der beliebten Cartoonserie „The Simpsons“
gilt, dass die Macher es immer wieder verstehen, gesellschafts- und kultur-
politisch relevante Themen auf humorvoll-bissige Weise aufzugreifen und
an das Publikum zu vermitteln.
20 Jahre nach dem Start der Serie griff man diese Strategie auch in dem
Kinofilm „Simpsons – Der Film“ auf. Ein wesentlicher Bestandteil der Handlung
thematisiert das Problem der Umweltverschmutzung sowie die unterschied-
lichen Verhaltensweisen von Bürgern, Politikern und Konzernchefs in Reaktion
auf ökologische Katastrophen.

Eintritt: 3,- / 5,- EUR

Im Rahmenprogramm des Kongresses
»WELTWEITWISSEN 2011 – Grenzen über-
schreiten« bietet die Biosphären-Volks-
hochschule St. Ingbert eine Bus-Exkursion
in das Biosphärenreservat Bliesgau an. In
dieser Modellregion für Nachhaltige Ent-
wicklung kann man das Saarland einmal von
seiner grünen Seite erleben. Genießen Sie
schöne Aussichten auf einzigartige Natur-
und Kulturlandschaften und erleben Sie ein
außergewöhnliches Geschmackserlebnis bei
der Verkostung von Produkten aus der Region.

Dieses Angebot richtet sich an TeilnehmerInnen des Kongresses, aber auch
an weitere interessierte LehrerInnen und WeiterbildnerInnen. Die Exkursion
kann nur bei ausreichender Nachfrage realisiert werden. Deshalb bitten wir
Sie um eine zeitnahe Kontaktaufnahme bei Interesse an einer Teilnahme.

NES, in Kooperation mit dem Eco-Film-Club des Lehrstuhls Nachhal-
tigkeitswissenschaft an der Universität des Saarlandes •
weltweitwissen2011@nes-web.de • www.weltweitwissen2011.de

Biosphären-Volkshochschule St. Ingbert, in Kooperation mit NES
Frank Ehrmantraut  • 06894-13-726 • vhs@st-ingbert.de
Petra Stein • 0681-938 52 35 • weltweitwissen@nes-web.de

Treffpunkt nach Vereinbahrung • 9:00  – 13:00 hcamera zwo, Saarbrücken • 20:15 h

Exkursion in die Biosphäre BliesgauNachhaltigkeit bei den Simpsons –
Film und Vortrag
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Die bundesweit größte Aktionswoche zum Fairen Handel, die Faire Woche,
feiert in diesem Jahr ihr zehnjähriges Bestehen. Unter dem Motto „Fair ist
mehr!" sind vom 16. bis 30. September Verbraucherinnen und Verbraucher

eingeladen, die Vielfalt fair gehandelter Produkte kennen zu
lernen und zu genießen. Weltläden, Aktionsgruppen, kirchliche
Initiativen, Supermärkte, Gastronomiebetriebe und viele weitere
Akteure stellen mit informativen, kulturellen und kulinarischen
Veranstaltungen den Fairen Handel in den Fokus der Öffentlichkeit.

Der Faire Handel bietet mehr Lebensqualität für Produzenten und Konsumenten.
Durch ihn erhalten Produzenten im Süden ein Einkommen, das ihnen die
Sicherung ihrer Existenz ermöglicht sowie eine nachhaltige Produktion sichert.
Aus- und Weiterbildungsmaßnahmen sowie Gesundheits- und Sozialprojekte
schaffen darüber hinaus Zukunftsperspektiven für Millionen von Produzenten
und ihre Familien. Den Verbrauchern in Deutschland bietet der Faire Handel
ein breites Sortiment hochwertiger Lebensmittel und Handwerksartikel. Die
transparenten Handelsstrukturen gewähren ein Höchstmaß an Sicherheit.

Informationen zur Fairen Woche, ein Veranstaltungskalender sowie Einkaufs-
möglichkeiten für fair gehandelte Produkte sind unter www.fairewoche.de
abrufbar.

Auch im Saarland findet eine große Anzahl von Veranstaltungen statt.

In Kooperation mit saarländischen Gastronomieunternehmen laden das
NES und die Europäische Akademie in Otzenhausen zum „Runden Tisch
Gastronomie“. Produkte aus dem Fairen Handel und der
Region ermöglichen gerechte Preise für gute und ge-
schmackvolle Produkte und stärken Strukturen vor Ort.
Der „Runde Tisch Gastronomie“ lädt ErzeugerInnen und
GastronomInnen ein, sich über faire und regionale
Produkte und deren praktische Verwendung auszu-
tauschen.

Um Anmeldung wird gebeten via E-Mail: regionalfair@nes-web.de

NES • Harald Kreutzer • 0681-938 52 35 • regionalfair@nes-web.de •
www.nes-web.de und www.fair-regional-saar.de

Europäische Akademie Otzenhausen, • 15:00 h - 18:00 h

Europahausstraße 35, Nonnweiler • 15:00 h - 18:00 h

Die Faire Woche 2011 – 10. bundesweite Aktionswoche
zum Fairen Handel

Faire Woche im  Saarland
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Die Fairtrade Initiative Saarbrücken (FIS), ein Zusammenschluss unter-
schiedlicher Akteure des Fairen Handels aus der Landeshauptstadt, organisiert
während der Fairen Woche eine Reihe von Informationsständen und beteiligt
sich an Veranstaltungen zur Förderung des Fairen Handels.

Details zu den einzelnen Ver-
anstaltungen finden Sie auf
der Homepage:
www.faires-saarbruecken.de

Die Pilgermahlzeit in Auersmacher wird erstmalig einen Fairen Touch
bekommen. Beim fairen Kaffee & Kuchen werden die Belange des fairen
Handels erläutert.

Fairtrade Initiative Saarbrücken • Fleurance Laroppe •
fl.fairylady@yahoo.de • www.faires-saarbruecken.de

Saarbrücken

Futtermarkt .............................................................................
(monatlich Markt in der Futterstraße)

Mainzerstraßenfest ...............................................................
(im Quartier Mainzerstraße)

Lothringischer Markt „Regional – Global“ .......................
(im Stadtteilbüro Burbach)

Frauengesundheitstag .......................................................
(im Saarbrücker Schloss)

Hochwald Gourmet Markt ........................................
(auf dem Tblisser Platz)

10:00 h - 18:00 h

11:00 h - 20:00 h

11:00 h - 18:00 h

10:00 h - 18:00 h

ganztägig

2.9.2011

3.9.2011

3.9.2011

10.9.2011

17./18.9.2011

Altes Bauernhaus, Schwarzwaldstr. 13, Auersmacher • 12:00 h - 15:00 h

Faire Woche im Regionalverband Saarbrücken Informations-, Probier-, und Verkaufsstände
der Fairtrade Initiative Saarbrücken:

Faire Wanderung am St. Jakobsweg
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Bei dem Fest lernen die Kinder das Leben von peruanischen Alpakas
kennen: was sie fressen, wo sie am liebsten sind, wie sie ihre Jungen
bekommen, etc. Nach einer kleinen Runde in der Natur - von zwei Indios
mit Gitarren begleitet, zurück zur Farm, Bastelstunde mit Alpakawolle.

Zum Abschluss gibt es ein echt peruanisches Abendessen mit Lasagne mit
Quinoa aus fairem Handel!

Länderabend über Kenia: Vortrag und leckeres Abendessen mit fairen
Zutaten.

Anläßlich des Besuchs eines Vertreters einer Zuckerproduzenten-
Kooperative aus Malawi organisieren das FairHandelsZentrum Südwest und
die Fairtrade Initiative Saarbrücken einen Fairen "Kaffee & Kuchen" in
verschiedenen Cafés.

Ausstellung über Naive Malerei und Kunsthandwerk + Gallo Pinto Essen
+ Infostand Fairer Handel

In der Katholischen Akademie in Saarbrücken
finden u.a. regelmäßig Frühstückstreffen statt.
Beim Termin am Donnerstag, den 29. September,
wird Elod Kafaukoma, ein Gast der Fairen Woche
aus Malawi, vom Fairen Handel berichten.

Katholische Akademie • Ursula Hoffmann •
0681-906 8101 (nur vormittags) • ursula.hoffmann@bgv-trier.de

Erbeldinger Hof, im Almet 161 • 15:00 h - 14:00 h

Haus Afrika, Stengelstraße 5, Saarbrücken • 20:00 h

verschiedene Cafés in Saarbrücken • 14:00 h - 17:00 h

SUR – Picadas-Bar, Eisenbahnstraße 6, SB • 11:00 h - 18:00 h

Ursulinenstraße 67 (Johannesfoyer), SB • 10:00 h

Peruanisches Kinderfest

Fairer FuFu-Abend Kenia

Saarbrücker Zuckerhut

Nicaragua am Tag der bildenden Kunst

Frühstückstreffen in der Katholischen Akademie
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Die Schulseelsorge Saarlouis bietet regelmäßig FairKochen-Kochkurse
an. Im Rahmen der Fairen Woche finden die Kochkurse für Erwachsene in
Anwesenheit von Elod Kafaukoma statt. Um Anmeldung wird gebeten.

Im Landkreis Saarlouis werden in diesem Jahr
zahlreiche Veranstaltungen von der Schulseelsorge
Saarlouis organisiert. Sie hat einen Mitarbeiter
der Zuckerkooperative Kasinthula in Malawi, Herrn
Elod Kafaukoma, ins Saarland eingeladen.

Die Zuckerrohr-Kooperative Kasinthula existiert seit 1996 und zählt inzwischen
rund 300 Mitglieder. Seit 2002 ist die Kooperative Fairtrade-zertifiziert. Durch
Fairtrade-Prämiengelder wurde in Elod Kafaukomas Heimatort Chinangwa
eine Grundschule gebaut, außerdem werden Stipendien für weiterführende
Schulen vergeben. Während seines Aufenthalts wird Elod Kafaukoma neben
dem Austausch mit SchülerInnen an öffentlichen Veranstaltungen in Einrich-
tungen in der Region sowie an den FairKochen-Kochkursen teilnehmen.
Interessenten sind herzlich eingeladen. Details zu diesen Veranstaltungen
finden Sie auf der Homepage.

Im Rahmen der Fairen Woche findet am Freitag, den 30. September
die „Kaffee.Pause.Fair“ statt. Am Tag des Kaffees wollen wir den Weltrekord
im fairen Kaffeetrinken zurückerobern und so ein sichtbares Zeichen für den
Fairen Handel setzen.
Das Ziel von Fairtrade Deutschland: Bundesweit sollen an diesem Tag 500.000
Tassen fair gehandelten Kaffees getrunken werden. Die Fairtrade Stadt
Saarlouis ist mit dabei: La tienda und die Schulseelsorge laden zu einer fairen
Kaffeepause auf den Großen Markt: Von 9.30 - 11.00 Uhr gibt es dort Kaffee
und die Möglichkeit zur Begegnung mit Elod Kafaukoma.

Schulseelsorge Saarlouis • Schulpfarrer Andreas Paul • 06836-921713 •
schulseelsorge-saarlouis@t-online.de • www.schulseelsorge-saarlouis.de

Schulpfarrer Andreas Paul • 06836-921713 •
La tienda – das Fachgeschäft für Fairen Handel • 06831-4870608

Kath. Familienbildungsstätte, Saarlouis • 18:00 h - 21:30 h

Großer Markt, Saarlouis • 9:30 h - 11:00 h

Faire Woche im Landkreis Saarlouis Fair Kochen – mit Elod Kafaukoma

Fairtrade begegnen: Eloud Kafaukoma aus Malawi
zu Gast im Saarland

Kaffee.Pause.Fair
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FIS wird im Rahmen des Biosphärenfestes in St. Ingbert die Saarbrücker
Regional-Fairen Produkte als besondere Highlights vorstellen. Hierzu gehören
die Aida & Michelle Seifen (Karitébutter aus Burkina Faso + Kräuter aus dem
Bliesgau), der neue Apfel-Mango-Saft (Mango aus den Philippinen + Äpfel
aus dem Bliesgau) sowie weitere bio und fair gehandelte Produkte.

Das Café Resch gibt seit ein paar Jahren bei Abendseminaren Einblicke
in Handwerk und Know-How der Konditoren. An diesem Abend kann man
erleben, wie eine Torte Schritt für Schritt entsteht. Das Ergebnis wird im
Anschluss bei fairem Kaffee und einem Austausch mit Elod Kafaukoma verkostet.
Teilnahmebeitrag: 30,- EUR
Infos und Anmeldung direkt bei Café Resch via E-Mail: caferesch@aol.com

Im Rahmen der Saison-Auftaktveranstaltung 2011/2012 wird das
Forbacher Kulturzentrum Le Carreau sein Engagement für Fairtrade kundgeben
(Buffet mit fairen Zutaten +  Faire Drinks an der Bar + Infostand).

Fairtrade Initiative Saarbrücken • Fleurance Laroppe •
fl.fairylady@yahoo.de • www.faires-saarbruecken.de

Gustav-Clauss-Anlagen, St. Ingbert • ganztägig

Café Resch, Am Markt 12, Eppelborn • 20:00 h - 23:00 h

Le Carreau, Forbach • 14:00 h - 24:00 h

Faire Woche im Saarpfalz-Kreis

Faire Woche im Landkreis Neunkirchen

Biosphärenfest – Projekt bioSfaire!

Törtchen Törtchen

Faire Woche in Frankreich

Le Carreau goes fair43
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In der Ausstellung „Jetzt haben wir das Wort! Jugendliche zu Flucht
und Fluchtursachen“ des DIAKONISCHEN WERK AN DER SAAR zeigen unter-

schiedliche Werkstücke, wie Jugendliche ihre Gedanken
und Gefühle zum Thema „Flucht und Fluchtursachen“
verarbeiten. Ergänzt werden die beeindruckenden
Tagebucheinträge und Gedichte durch Gesetzesauszüge,
Artikel aus der Allgemeinen Menschenrechtserklärung
und Fotos der jungen Fotografin Leona Goldstein.
Ebenfalls Bestandteil der Ausstellung ist das Projekt
„Mein Weg“, in dem sich junge Flüchtlinge, die im

Saarland leben, mit der Situation in ihren Heimatländern, ihrer Flucht und
ihren Träumen und Hoffnungen von einer besseren Zukunft auseinandergesetzt
haben.

Die Ausstellung ist geöffnet: 10-18 h (12.-15.9. und 19.-21.9.)
10–14 h (16.9. und 22.9.)

Führungen für Schulklassen (ab 12 Jahren), Konfirmandengruppen und
Erwachsenenkreise sowie alle anderen Interessierte nach Vereinbarung.

Mit der Veranstaltung „Jugendliche
auf der Flucht. Zur Situation von unbe-
gleiteten minderjährigen Flüchtlingen,
insbesondere am Beispiel Saarland“ wird
die Ausstellung um ein Fachgespräch
ergänzt, bei dem die spezifische Situation
im Saarland unter verschiedenen As-
pekten beleuchtet wird.

ReferentInnen:
• Uta Rieger, UNHCR Deutschland
• Wolf Bernhard Emminghaus, Deutsches Rotes Kreuz Landesverband

Saarland e.V.
• Mirko Engel, Jugendamt Regionalverband Saarbrücken
• Stefan Gebhardt, Diakonisches Werk an der Saar

(anschließend Diskussion und Informationsaustausch)

Zu dieser Veranstaltung ist eine Anmeldung erforderlich.

Diakonisches Werk an der Saar, in Kooperation mit der Stadt Völklingen •
06898-91476-25 • www.dwsaar.de

Diakonisches Werk an der Saar in Kooperation mit der Stadt Völklingen •
tatjana-brauer@dwsaar.de • www.dw-saar.de

Stadtteiltreff Völklingen • Zeiten siehe Text Kulturhalle Völklingen-Wehrden • 13:00 h - 17:00 h
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Unter dem Motto „Bildung – Ich will’s wissen“ finden die diesjährigen
Interkulturellen Wochen statt.

Zur Eröffnung am 19. September im Rathausfestsaal
musizieren der Saarbrücker Beschwerdechor „LAMENTO!“
und  die Malstatter Werkstattrhythmen. Dort heißt es:
musikalisch Meckern auf hohem Niveau.

In der Reihe "Bildung in der Stadt" wird es am 21.9. eine Fachtagung zum
Thema "Mehrsprachigkeit - Migration und Bildung" geben. Am 30. September
ist der Tag des Flüchtlings und am 3. Oktober der Tag der offenen Moschee.

Weitere Informationen finden Sie auf:
www.saarbruecken.de/de/leben_in_saarbruecken/familie_und_soziales/zu
wanderung_und_integration/interkulturelle_wochen_2011

Vom 19. bis 23. September lädt die Arbeitskammer des Saarlandes wieder
Schulklassen und Jugendgruppen dazu ein, sich mit den Werken kritischer
Filmemacher auseinanderzusetzen. Bei drei Vorstellungen täglich (8.30 Uhr,
11 Uhr und 16.30 Uhr) können Jugendliche
unter dem Motto „Mit kritischem Blick“
kostenlos im Saarbrücker „kino achteinhalb“
Filme sehen und darüber diskutieren.

Folgende Filme werden gezeigt:
19. Sept. 2011: Der Albaner
20. Sept. 2011: Inside America
21. Sept. 2011: Jagdzeit. Den Walfängern auf der Spur
22. Sept. 2011: Nichts ist besser als gar nichts
23. Sept. 2011: We want sex

Für die drei kostenlosen Vorführungen tagsüber ist eine Anmeldung erforderlich
(Tel.: 0681-4005-212), die Karten werden in der Reihenfolge der Anmeldungen
reserviert. Alle Filme werden auch abends um 20 Uhr zum ermäßigten
Eintrittspreis von 3 Euro gezeigt.

Zuwanderungs- und Integrationsbüro der Stadt Saarbrücken •
Veronika Kabis • 0681-905-1559 • zib@saarbruecken.de

Arbeitskammer des Saarlandes
0681-4005-212 · www.arbeitskammer.de/filmtage2011

Saarbrücken • Zeiten siehe TextKino 8 1/2, SB • 8:30 h, 11:00 h, 16:30 h, 20:00 h

Interkulturelle Woche
„Zusammenhalten – Zukunft gewinnen“

AK-Filmtage „Mit kritischem Blick“ 4948
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Vortrag von Michael Matern, M.A., Politikwissenschaftler,
Studienleiter Europäische Akademie Otzenhausen

…Nachhaltige Entwicklung bedeutet im Kern, eine dauerhafte und gerechte
Nutzung der Ressourcen des Planeten für alle Menschen zu ermöglichen.
Dies ist schon lange nicht mehr der Fall. Würden alle Menschen einen
Ressourcenverbrauch an den Tag legen wie die Bewohner der westlichen
Industriestaaten, benötigten wir derzeit drei Planeten…

Das Konzept der „Nachhaltigen Entwicklung“ zielt ab auf die Schaffung
von Rahmenbedingungen, die allen Menschen eine dauerhafte und gerechte
Nutzung der Erdressourcen ermöglichen. In drei Vorträgen mit den themati-
schen Schwerpunkten Ressourcenproduktivität – Wirtschaft und Nachhaltige
Entwicklung – praktisches Handeln und Nachhaltigkeit sollen zentrale
Konzepte beleuchtet werden.

Vortrag von PD Dr. Dirk Solte, Wirtschaftswissenschaftler,
Stiftung Forum für Verantwortung

…Welche Zukunft liegt vor uns? Welche „Werte“ als Fundament der Ordnung
von Wettbewerb und Teilhabe kommen unter die Räder? Hängt dies auch
von uns, unserem Handeln und unseren Entscheidungen ab? Haben wir die
Wahl?

Vortrag von Eva Wessela,
Geschäftsführerin Europäische Akademie Otzenhausen

…Wir können Handlungsstrategien entwickeln – für uns persönlich, für unser
Unternehmen, für unsere Schule, für unsere Familien und Freunde – und
Mut zur Nachhaltigkeit zeigen…

Stabsstelle Bildungsmanagement beim Regionalverband Saarbrücken,
in Kooperation mit der Initiative „Mut zur Nachhaltigkeit“

Diana Simon • 0681-506-4357 • diana.simon@rvsbr.de •
www.regionalverband-saarbruecken.de/vhs

Kellertheater des Saarbrücker Schlosses • jeweils 19:00 h

Vortragsreihe Nachhaltige Entwicklung Ressourcenproduktivität und
Nachhaltige Entwicklung
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In dem Dokumentarfilm „El minero del diablo“ von Kief Davidson und
Richard Ladkani (The Devil's Miner, 2005, DEU/USA, 86 min., FSK 12) geht
es um den Andenstadt Potosí in Bolivien und Kinderarbeit in deren Bergwerken.

Dort, wo es einmal die größten Silbererzvorräte
der Welt gab, arbeiten Basilio (14) und sein
Bruder Bernardino (12) unter Tage als Lasten-
schlepper, Schubkarrenfahrer und Sprengloch-
Meisler, so wie es schon ihr Vater tun musste,

der mit 35 an den Folgen einer Staublunge starb.
Richard Ladkani und Kief Davidson begleiteten die Kinder in ihrem unmensch-
lichen Alltag, sprachen mit ihnen über ihre Träume und Wünsche in der
Zukunft. „El minero del diablo“ schildert die bitteren Realitäten der Kinderarbeit
in Lateinamerika, er rüttelt auf und macht Hoffnung zugleich.

Im Anschluss findet ein Vortrag und Diskussion mit Lothar Meister (Carl-
Duisberg Centrum Saarbrücken) statt, der über seinen Besuch in den Minen
von Potosí berichtet.

Das Latino-Filmfestival möchte Einblicke in aktuelle Themen des latein-
amerikanischen Alltags gewähren und für die heutigen Herausforderungen
in der Region sensibilisieren. Der Fokus des Filmfestivals liegt auf dem Thema
Migration.

Es umfasst auch zwei spezielle Angebote für Schulklassen, die sich mit dem
Thema Kinderarbeit beschäftigen: „El minero del diablo“ und „Los herederos“.
Nach jedem Film wird es die Möglichkeit geben, die visuellen Bilder in einer
Fragerunde mit den Veranstaltern und Multiplikatoren des Filmfestivals zu
besprechen, sowie kritisch zu hinterfragen.

Die Filme werden in Originalsprache mit deutschen Untertiteln gezeigt. Eine
Liste der Filme und das ausführliche Programm finden Sie auf der Homepage:
www.delage-saar.org.

Deutsch-Lateinamerikanische Gesellschaft Saar e.V. •
Santiago Cabrera • 0681-910 321 77 • info@delage-saar.org •
www.delage-saar.org

Deutsch-Lateinamerikanische Gesellschaft Saar e.V. •
Santiago Cabrera • 0681-910 321 77 • info@delage-saar.org •
www.delage-saar.org

Filmhaus Saarbrücken • 10:30 h und 18:00 hFilmhaus Saarbrücken

LATINO-Filmfestival 2011: Film „El minero del diablo“
mit Vortrag und Diskussion

LATINO-Filmfestival 2011
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Im Anschluss an eine Filmvorführung werden, anhand des politisch
engagierten Films, Probleme und entwicklungspolitische Lösungsansätze
Lateinamerikas durch ausgewählte ExpertInnenen zur Sprache kommen.

An der Podiumsdiskussion nehmen teil:

• Prof. Dr. Janett Reinstädler,
Professorin der spanischen Kultur- & Literaturwissenschaft, Hispanistik,
Universität des Saarlandes

• Lothar Meister,
Carl-Duisberg-Centrum, Saarbrücken

• Ute Mader,
Journalistin

• N.N.,
Regisseur

„Los herederos” (Die Erben, 2008, Mexiko, 90 min.) ist ein Dokumentar-
essay über Kinderarbeit in Mexiko, der mehrfach ausgezeichnet wurde.

Im Wald, auf dem Hof, in den Hütten und auf
dem Feld – überall sind Kinder, anstatt zur Schule
zu gehen, als vollwertige Bauern, Weberinnen,
Obst- und Gemüsepflücker an der Arbeit. Ohne
ihren Einsatz wäre das Einkommen der Eltern zu
klein zum Überleben, und so übertragen sich
Analphabetismus, Armut und Ausbeutung von
einer Generation auf die nächste.

Der junge mexikanische Regisseur Eugenio
Polgovsky betrachtet den Teufelskreis in seinem mehrfach preisgekrönten
Film mit der Handkamera hautnah und schildert den Alltag und das Schicksal
dieser „Erben“.

Deutsch-Lateinamerikanische Gesellschaft Saar e.V. •
Santiago Cabrera • 0681-910 321 77 • info@delage-saar.org •
www.delage-saar.org

Deutsch-Lateinamerikanische Gesellschaft Saar e.V. •
Santiago Cabrera • 0681-910 321 77 • info@delage-saar.org •
www.delage-saar.org

Filmhaus Saarbücken • Film: 20:00 h, Podiumsdiskussion: 21:30 h Filmhaus Saarbücken • 10:30 h und 18:00 h

LATINO-Filmfestival 2011: Film und Podiumsdiskussion
„Migration in Lateinamerika“

LATINO-Filmfestival 2011: Film „Los herederos“
mit Vortrag und Diskussion
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Laut Medienberichten und Mitteilungen verschiedener Hilfsorganisati-
onen sind „12 Millionen Menschen am Horn von Afrika von einer verheerenden
Dürre betroffen“. Unter den Opfern sind viele Kinder, die von Unterernährung
bedroht sind. Es werde auch über viele Krankheitsfälle berichtet. Und viele
Menschen seien auf der Flucht. Die am meisten betroffenen Gebiete befinden
sich in Somalia, Äthiopien und Kenia.

Es stellen sich zahlreiche Fragen im Zusammenhang mit der Hungersnot,
u.a.:
• Was sind die eigentlichen Ursachen dieser Naturkatastrophe?
• Wieso kann der Kontinent Afrika trotz unzähliger Bodenschätze so 

verwundbar sein?
• Wie könnte es Afrika gelingen, sich nachhaltig gegen Hungerkatas-

trophen zu schützen?

Mohamed Maiga, Vorsitzender von Haus Afrika e.V.,  lädt Jugendliche sowie
das interessierte Publikum zu einem Diskussionsabend ein. Im Anschluss an
die Diskussion findet ein gemütlicher Abend statt. Auf dem Programm stehen
Küchenspezialitäten aus Ostafrika, internationale Disko und viel Unterhaltung.
Der Eintritt ist frei.

Auf dem Lernfest im Deutsch-Französischen Garten präsentieren
saarländische Organisationen aus dem Bildungsbereich, regionale Unternehmen
und Vereine von 10 bis 17 Uhr ihre Angebote auf einem Markt der Möglich-
keiten. Daneben werden auf der Lernfestmeile Lern-Workshops zu den
Themenfeldern „Technologie“, „Wirtschaft“, „Gesundheit“, „Kinder“, „Senioren“,
„Jugend“, „Familie“ und „Umwelt“ angeboten. Zum Mitmachen wird herzlich
eingeladen. Bei sportlichen Aktivitäten, Diskussionen oder erlebnisorientierten
Führungen können sich Jung und Alt rund um das Thema "Lernen" informieren.

Neben den Mitmach-Aktionen auf der Lernfestmeile gibt es ein unterhaltsames
Bühnenprogramm. Im Rahmen der Veranstaltung findet die Verleihung des
3. Saarländischen Weiterbildungspreises statt. Der Eintritt ist frei.

SaarLernNetz • 0681-85775-4810 •
info@saarlernnetz.de • www.saarlernnetz.de

Haus Afrika e.V. • 0581-940 32 58 • info@hausafrika.de

Deutsch-Französischer Garten, Saarbrücken • 10:30 h - 18:00 hHaus Afrika, Saarbrücken • 20:30 h

Das Lernfest 2011: Erleben. Staunen. Entdecken.
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15.9. · 9:00 h - 20:00 h
16.9. · 9:00 h – 12:30 h

Zum ersten Mal findet am 15. und 16. September
2011 in der Europäischen Akademie Otzenhausen ein
AFRIKA-FORUM statt, das künftig jährlich mit wech-
selnden Schwerpunkten fortgesetzt werden soll.

Ziel ist es, die TeilnehmerInnen, die sich in der Großregion mit dem Thema
Entwicklungszusammenarbeit beschäftigen, zusammenzubringen und mitein-
ander zu vernetzen. VertreterInnen aus der Großregion Saar-Lor-Lux, aber
auch internationale Akteure, können sich im Rahmen von Vorträgen über
verschiedene Aspekte der entwicklungsbezogenen Kooperation mit Afrika
informieren und sich mit kompetenten GesprächspartnerInnen austauschen.

Teilnehmerbeitrag: 35,- / 70,- EUR. Anmeldeschluss ist der 2. September
2011.
Das vollständige Programm, sowie weitere Informationen finden Sie unter:
www.asko-europa-stiftung.de

Der Umwelt – und Friedenstag versteht sich als Informations- und
Verbrauchermarkt. Sie können sich an Informations- und Verkaufsständen
von Umweltverbänden, Handwerksunternehmen, Solarfirmen, Ökoläden,
Dritte-Welt- und Friedensinitiativen, Biobauern, Schulen, Kindergärten,
Institutionen etc. informieren und Produkte testen. Dabei begleitet Sie ein
vielfältiges Rahmenprogramm mit Musik, Kinder- und Jugendprogramm,
gesunden Speisen und Getränken aus bio-regional-fairer Herstellung.

Weitere Informationen finden Sie unter: www.umwelt-und-friedenstag.de

ASKO EUROPA-STIFTUNG und Europäische Akademie Otzenhausen •
Denise Caste-Kersten • 0681-9267415 • www.asko-europa-stiftung.de •
d.caste-kersten@asko-europa-stiftung.de

Bürgerinitiative Umwelt und Frieden, Saarpfalz-Kreis, Stadt Homburg •
Beate Ruffing • 06841-104-82 15 • beate.ruffing@saarpfalz-kreis.de •
www.umwelt-und-friedenstag.de

Europäische Akademie Otzenhausen, Nonnweiler • Zeiten siehe Text Innenstadt Homburg • 11:00 h - 18:00 h

1. Otzenhausener AFRIKA-FORUM Umwelt- und Friedenstag Homburg58 59
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Mi · 5.10. · (17:30 h) bis Fr ·7.10. · (12:45 h)

Auch bei Wirtschaftsunternehmen setzt sich zunehmend die Erkenntnis
durch, dass es ein Wettbewerbsvorteil sein kann, sich intensiver mit den
Themen einer nachhaltigen Entwicklung auseinander zu setzen. Die Nachfrage
durch bewusst konsumierende Verbraucher nach Produkten, die unter
Ressourcen schonenden und sozial verträglichen Bedingungen hergestellt
wurden, steigt und fordert Industrie und Handel entsprechend heraus.

Im Rahmen des „Crashkurses Nachhaltigkeit“ geben führende Wissenschaft-
lerInnen eine kompakte Einführung zu wesentlichen Themen der Nachhaltigkeit,
insbesondere im Hinblick auf  wirtschaftliche Aktivitäten und die Möglichkeit,
diese in Richtung einer nachhaltigen Entwicklung zu verändern. Die Veran-
staltung zielt darauf ab, intensive Diskussionen mit Experten und anderen
TeilnehmerInnen zu ermöglichen und gemeinsam Lösungsansätze zu erarbeiten.

Das detaillierte Programm und weitere Informationen finden Sie unter
www.forum-fuer-verantwortung.de

In diesem Seminar wird die Frage aufgegriffen, wie durch persönliches
Handeln gerechtere Verteilungsstrukturen geschaffen werden können. Am
Beispiel der Universität des Saarlandes soll aufgezeigt werden, dass Fair
Trade auch die Frage der ge-
rechten Beschaffung betrifft.
Das Seminar soll die Teilneh-
menden motivieren, sich an der
Initiative des AStA der Uni
Saarbrücken zum Erhalt des
Labels „Faire Universität“ zu
beteiligen.

Evangelische Studierenden Gemeinde Saarbrücken (ESG) •
Heike Luther-Becker • 0681-9366113 • h.lu-be@mx.uni-saarland.de •
www.waldhausweg7.de

Stiftung Forum für Verantwortung • Christina Dmitrenko •
06873-662 263 • dmitrenko@forum-fuer-verantwortung.de

ESG Saarbrücken, Waldhausweg 7Europäische Akademie Otzenhausen, Nonnweiler • Zeiten siehe Text

Fair Trade – Faire Uni
STUBE Tagesseminar

Crashkurs: Nachhaltigkeit  – die Herausforderung
dieses Jahrhunderts

6160
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Biosphären-VHS der Stadt Sankt Ingbert
Am Markt 12
66386 St. Ingbert

Café Resch
Am Markt 12
66571 Eppelborn

camera zwo – das arthouse kino
Futterstraße 5-7
66111 Saarbrücken

Deutsch-Französischer Garten
Deutschmühlental
66117 Saarbrücken

Erbeldinger Hof
Im Almet 161
66119 Saarbrücken

Erlebnisladen Globales Lernen
Nauwieser Straße 19 (Vorderhaus)
66111 Saarbrücken

ESG Saarbrücken
Waldhausweg 7
66123 Saarbrücken

Europäische Akademie Otzenhausen
Europahausstraße 35
66620 Nonnweiler

Filmhaus Saarbrücken
Mainzerstraße 8
66111 Saarbrücken

Großer Markt
66740 Saarlouis

Gustav-Clauss-Anlage
Kaiserstr. 111
66386 St Ingbert

Haus Afrika e.V.
Stengelstraße 5
66117 Saarbrücken

Katharine-Weißgerber-Schule
ERS Saarbrücken Klarenthal, Außenstelle
Gersweiler, Krughütter Straße 94
66128 Saarbrücken

Katholische Akademie in Saarbrücken
Ursulinenstraße 67
66111 Saarbrücken

Kath. Familienbildungsstätte Saarlouis
Lisdorfer Straße 13
66740 Saarlouis

Alle veranstaltungsorte im Überblick

a d r e s s e n
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Kellertheater des Saarbrücker Schlosses
Schlossplatz
66119 Saarbrücken

Kino 8 1/2
Nauwieser Straße 9
66111 Saarbrücken

Kulturhalle Völklingen-Wehrden
Schaffhauserstr.18
66333 Völklingen

le carreau scène nationale de forbach
avenue st rémy
57603 - Forbach

LPM
Landesinstitut für Pädagogik und Medien
Beethovenstraße 26
66125 Saarbrücken

Ministerium für Bildung des Saarlandes
Hohenzollernstraße 60
66117 Saarbrücken

Rathausfestsaal Saarbrücken
Rathausplatz 1
66111 Saarbrücken

Robert-Schuman-Gymnasium,
Caféteria
Prälat-Subtil-Ring 2
66740 Saarlouis

Scheune Neuhaus
Forsthaus Neuhaus
66115 Saarbrücken

Staatskanzlei des Saarlandes
Am Ludwigsplatz 14
66117 Saarbrücken

Stadtteiltreff Völklingen
Bismarckstraße 20
66333 Völklingen

St. Jakobsweg
Altes Bauernhaus
Schwarzwaldstr. 13
66270 Auersmacher

SUR südamerikanische Picadas-Bar
Eisenbahnstraße 6
66117 Saarbrücken
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GIZ GmbH
aus Mitteln des Bundesministeriums für Wirtschaftliche
Zusammenarbeit und Entwicklung (BMZ)

Ministerium für Umwelt, Energie und Verkehr des Saarlandes

Ministerium für Bildung des Saarlandes

an
ze
ig
e

Das Projekt
globales lernen macht schule  wird gefördert von:

da n ksag u n g

40
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Faire Wanderung
Jakobsweg35
Peruanisches
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Besuch aus Nicaragua10 BNE für Eltern11 Urwald Global3
Hochwald
Gourmet-Markt34 Hochwald

Gourmet-Markt34
Fairer FuFu-Abend
Kenia37

Fachgespräch: „Jugend-
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Urwald Global3
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STUBE Seminar:
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